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Seft ge italieni
Naumgewinn in den Karpathen Die Kämpfe am Suezkanal

Ein feindliches Flugzeug an der flandriſchen Küſte her abgeſchoſſen
Der BoptlriegDer umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die in den Karpathen kämpfenden Streitkräfte

der Heeresfront des Erzherzogs Karl haben auch geſtern
Raum gewonnen Es wurden 325 Ruſſen gefan
gen genommen zwei Geſchütze erbeutet
Die Kämpfe dehnen ſich bis in die Gegend von Dela

tyn aus
Nordweſtlich Zaloscze am Südflügel der Front

des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg iſt es
dem Feinde an einigen Punkten gelungen die Sereth

Wien 5 Auguſt

niederung zu überſchreiten Er wurde geworfen Nur
an einem Punkte iſt der Gegenangriff unſerer Truppen
noch im Gange Weiter nördlich keine Ereigniſſe von
Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatzz
Jm Südteil der Hochfläche von Doberdo kam es

geſtern zu heftigen Kämpfen Das feindliche Artillerie
feuer das ſchon in den letzten Tagen an Stärke zu
genommen hatte ſetzte im Abſchnitt des Monte Dei
Sei Buſi Monfalcone Rücken um 19 Uhr
vormittags mit größter Heftigkeit ein Nach unnnter
brochen anhaltendem vierſtündigen Maſſenfeuner be
gannen um 2 Uhr nachmittags die italieniſchen Jnfan

terieangriffe Die erſten Verſuche des Geguers
aus ſeinen Deckungen vorzugehen ſcheiterten an der treff

ſicheren Wirkung der braven Artillerie
lang es dem Feinde im

im Nahkampf überall wieder hinausgeworfen ſo daß
um 7 Uhr abends die ganze alte Stellung wieder in
unſerem Beſitz war Um dieſe Zeit ließ das Geſchützſener
nach und flaute bis zum Einbruch der Dunkelheit völlig

ab Mindeſtens ſieben italieniſche Regi
menter waren an dieſem mißlungenen Angriff be
teiligt 230 Mann wurden unverwundet gefangen
2 Maſchinengewehre erbeutet Der Nord
teil der Hochfläche und der Görzer Brückenkopf ſtan

den gleichfalls unter ſtarkem Geſchützfeuer Jn
Kärnten wurde auf dem Plöken der Vorſtoß von drei
italieniſchen Kompagnien an der Tiroler Oſtfront
der Angriff einer Brigade gegen die Höhen nördlich von

Paneveggio blutig abgewieſen Unſere Flieger be
legten Baſſano erfolgreich mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Schlacht an der ruſſiſchen Front
Kriegspreſſequartier 5 Auguſt Die Ruſſen ſcheinen

T eſerve herangezog en zuſeit einigen Tagen ihre R
haben und verſuchen nun wieder an den einzelnenStellen der langen Front angriffsweiſe vor zugehen So

verſuchten ſie bei der Armee Terszy Anszky
einen Nachtangriff der aber von unſerer Kavallerie mit
dem Bajonett abgewe hrt wurde Auch weſtlich Kas
zowka hat der Feind verſucht mit ſtarken Kräften
unſere dortigen Stellungen an zuvrennen Es erfolgten
mehrere Angriffe Der am Vormittag vorgenommene
Angriff brach ſchon im Sperrfeuer unſerer Geſchütze
zuſammen Am Nachmittag erneuerten die Ruſſen ihren
Angriff unter Einſetzung von ſtarken Kräften ſie
drangen an einer Stelle bei Rudka in unſere Linien
ein wurden aber durch einen un ufaſſenden Gegenſtoß der

k u k Truppen und deutſcher Kräfte mit ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen Hunderte von Ruſſenleichen
blieben por unſeren Stellungen liegen Auch ſüdlich
der Bahn Sarry Kowel

Trotzdem gen c der g 5 zBerichts i er Kamp och im GangeLaufe des Nachmittags an meh pf noch ans
reren Punkten in unſere Stellungen einzudringen Dank
der tapferen Haltung unſerer Jnfanterie wurde er jedoch

Kampf geſtellt zum

wo ſich die Ruſſen ſeit

mehreren Tagen mit Aufwand von gewalt tigen
Truppenmengen um einen Erfolg en wieſen di
Truppen der Gruppe Fath einenAngriff ab Jn der Bukowina iſt es nach einer
mehrtägigen Kampfpauſe wieder zu ſtarken Kämpfen ge
kommen Nordöſtlich und nördlich Kirli Baba fer
ner auf den Höhen nordöſtlich des Oberl aufes der
Schwarzen Czeremocs haben neue für uns er
folgreiche Kämpfe begonnen Jm Raume von Kol

ſtarker i ruſſiſ cher

meag herrſchte geſtern verhältnismäßige Ruhe Bei
Welesniow wurde der Feind gezwungen auf ſeine
Hauptſtellung zurückzugehen Geſtern haben die Ruſſen
unſere Stellungen bei Zaloſſe anzugreifen begonnen
Der Feind wurde durch Gegenangriff zurückgeſchlagen

Lok Anz

Brody unter öſterreichiſchem Feuer
Haag 5 Auguſt Die Central News meldet aus

London Nach Meldungen aus Petersburg haben dieDeſter reicher die Stadt Brody unter
Fener genommen Die Stadt die bereits viel
durch den Kampf gelitten hat ſei jetzt in eine Rnine ver
wandelt worden Die Stellung der öſterreichiſchen
Artillerie ſei 8 Kilometer im Weſten von Brodhy er
heblich verſtärkt worden

Re Kämpfe um 6uez Kungl

W T London 6 Auguſt Der folgende Be
richt wurde am 4 Auguſt von dem Oberkommandieren
den in Aegypten veröffentlicht Seit Mitternacht vom
3 zum 4 Auguſt haben die Türken in einer Stärke
von 14 000 Mann öſtlich Port Said in einer
Front von 7 bis 8 Meilen angegriffen

Kriessſchi ffe haben von der Bucht von Ting aus wert
vollen Beiſtand geleiſtet Zur Zeit der Adjendung des

Ein feindliches Kumpfſlugzeug an der

ſlondriſchen Küſte abgeſchoſſen

W T Berlin 6 Aug Amtl
Geſtern vormittag wurde in der
Nähe der flandriſchen Küſte ein
feindliches Kampfflugzeug
durch eines unſerer Seeflugzenge
nach längerer Verfolgung zum

Abfturz ge
bracht und vollſtändig vernichtet
Damit hat der Leutnant z S
Boeniſch das 4 feindliche Flug
zeug von einem Seeflugzeug aus
vernichtet Er hat vor einigen
Tagen einen weiteren Gegner
durch Maſchinengewehrfenuer zur
Notlandung dicht hinter der feind
lichen Linie gezwungen

Ein italieniſches Flugzeug
abgeſchoſſen

W T Fiume Auguſt Bei dem letzten
Luftangriff der Jtaliener auf Süd Jſtrienund Fiume wurde das CaproniFlugze ug der italieni
ſchen Armee Nr 33 durch den Nnienſchiff len angn
Banfield abgeſchoſſen Der Beobachter des Flugzeuges und ein Unteroffizier ſielen unverletzt in unſere

Hand Der Führer des Flugzeuges der italieniſche
Flieger Unteroffizier Capirella wurde durch Kopſſchuß
getötet Am Donnerstag fand ſeine Beerdigung in
Gegenwart von Vertretern der Marineſtätion Finme
unter militäriſchen Ehrenbezengungen ſtatt Dem
Leichenwagen folgten auch die zwei unverletzt gebliebenen
Kameraden Nach der Beiſetzung wurde eine Ehren
ſalve abgegeben

W T Bernaus Tripolis Nachdem
das Geſchick des Damp
unruhigt war wurden
Schnelldampfer ausgeſa
razzi
ueber l ebenden des

Letimbro
ſeeboot

von einem

ſekretär der Cyrenaika

ſichtete 110 Meilen vor Benghaſi

ot verſenkt wurde D

120 Paſſagiere und 18 Mann Beſatzung
fanden ſich u a Commen

Auguſt Der Secolo meldet
man ſeit einigen Tagen über

fers Letimbro ſehr beTorpedoboote und Kundſchafts
ndt Das Kriegsſchiff Guer

ein Boot mit
Dampfers nach deren Angaben die

öſterreichiſchen Unter
Das Schiff führte etwa

An Bord be
datore Salvadore der General
ſowie mehrere italieniſche Offi

ziere die ſich auf der Heimreiſe befanden
T U

trawler Einar 135
Chriſtianuig 6 Auguſti Die DampferTo und Erling 122 To

wurden im Mittelmeer von einem deutſchen Unterſeeboot
verſentt

T Luganorrrr r fehlen
Anguſt Ein italieniſchesSegelſchiff von Livora nach Benghaſt unterwegs wurde

von einem feindlichen 1 Interſeeboot verſenkt

Zuſammenſtoß zweier engliſcher
Kriegsfahrzeuge

T Chriſtiania 6 Augnſt Aus Londonwird gemeldet Am 2 Auguſt ſtieß vor New Caſtle
ein engliſches T
Torpedoboo
zu ſinken begann
ſinkende Schiff zfeſtgeſtellt werden

otszer
auch boot mit einem engliſchen

ſtörer zuſammen der ſofort
Ein engliſcher Kreuzer verſuchte das

n bergen ob es ihm gelang konnte nicht

Aer Kuſſer ein 9 Relchslanzler

Konferenz mit Helfferich und Batocki
W T B Berlinahm heute auf der Du

front kurzen
Mſprach beim Reichska

Vortrag entgegen

Aufenthalt in

n 5 Auguſt Der Kaiſerrchreiſe von der Oſt zur Weſt
Berlin Seine Majeſtät

uzler vor und nahm deſſen
ſowie daran anſchließend Vorträge

der Staatsſekretäre Helfferich und Graf Roedern
und des Präſidenten
v Batocki

des Kriegsernährungsamts

Beſuch des Kaiſers bei Erzherzog
cFriedrich

W T Wien 5 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequar tier wird gemeldet Kaiſer Wilhelm hat dem
Jeldma ſchall Erzber zog Friedrich am Stand
rt des Oberkommandos einen Beſuch abgeſtattetBeſuch des Großherzogs von Baden

bei der Kronprinzeſſin
W T Danzig 5 Anguſt Der Großherzog

von Bad ſtattete heute vormittag Zoppot der Kron
prinzeſſin ein Beſuch ab und trat um 11 Uhr die
Weiterrei e a

Engliſche Verluſte
W T London 6 Auguſt Die amtliche Verluſtliſte enthält die Namen von 213 Offizier ren und

717 Mar

Die dunkle Sage in Außer
W T Haag 5 A ſt r Nienwe Couran

tem G 5Ruf d und zurſidgekehrt iſt daß die Lage
im Reiche des Za r er iſt ei Die Erfolge inWolhy 1 hätten nicht den gen ünſchte n Eindruck
n 42 d man egemacht Die Ida l

n den Kreiſen der

94 5 d ree cmutet daß ſie mit furchtbaren Menſchenopfern
Jntelligenz ver

bezahlt
Mworden ſin Nan würde das aber noch mit in Kau

rehm en Am u r 1 r anehmen wenn das Bündnis Rußlands mit den weſt
Er nen 2 21europäiſchen Mächten wenigſtens zu einer Erneuerung

im Jnnern führte Davon ſei jedoch keine Rede Die
ruſſiſche Polizeiherr ſchaf ſei jetzt ebenſo bedenkenlos wie 1905 und Sſaſ onew ſei aus ſeiner Lauf

bahn geworfen worden weil er ſich der Reaktion widert halb Der Gewährsmann hr fort Die Not in

en Stä iſt entſetzlich Die Preiſe für die täg
lichen Bedürfniſſe ſind zu einer ſolchen Höhe ge
ſtiegen daß viele Ding welche früher auch den un
bemitte Kreiſen zugängig waren nunmehr nur für
ſehr begü Menſch erreichbar ſind Es gährt in
der Ber ung und d Spitzelherrſchaft blüht mehrdenn je M nſchen verſchwinden plötzlich Man hört
nichts mee pon ihnen weiß aber daß ſie nach der
Front ge ſchickt wurden und dort kämpfen vor ſich die

j Deutſchen und Oeſterreicher hinter ſich das ruſſiſche
Sperrfeuer Das Regierungsſyſtem wer iſt das
Syſtem von vor 15 oder 20 Jahren we es ſich auchnach Außen hin anders gebärdet Die ün zufriedenhei
nimmt zu Daß der Brand der Newa Bri de ein un
glücklicher Zufall geweſen iſt glaubt kein Menſch und
wenn das der Fall wäre würde ihn die ruſſiſche Re
gierung nicht ſo ſorgfältig verſchweigen Nach dem Ge
währsmann des Nieuwen Courant wird man bald
mehr zu hören bekommen Niemand glaube
mehr daß Deutſchland Rußlandden Krieg
aufgenötigt habe wie zuerſt als gan
genommen wurde und gerade in den Kreiſen in

z ſicher an
denen

man ſein Heil von Paris und London erwarteteherrſche jetzt die größte Enttäuſchung und Nieder
2 J Nee ngeſchlagenheit Den ruſſiſch japaniſchen Vertrag be

trachtet man als ruſſiſche Niederlage Man flüſtere ſich
zu daß Japan die weitere Lieferung von Munition vonder ünterzeichnung des Vertrags abhängig gemacht

habe Das Vertrauen daß der Krieg mit dem Siege
Rußlands enden und zum wirklichen Tortſchritt des
Landes führen werde ſei verſchwunden Der Gewähr
mann des Nieuwen Courant iſt der Anſicht daß man
nach dieſem Kriege in Rußland eine Wieder holung der
Ereigniſſe nach dem japaniſchen Kriege erleben wird
und das ſei der Grund warum er ſein Ge ſch äft in
Rußla nd liquidiert und nach Holland zurückgekehrt ſei

Der Nieuwe Courant bemerkt dazu Wir nnen
die Mitteilungen natürlich nicht auf il
prüf fen aber da der Mann der ſie uns gemacht ei
ehr ernſter Menſch mit ſtarker Neigung für das ruſſie Volk iſt iſt es uns der Mühe wert ſie zu

öffentlichen

Das Frauenunweſen hinter der
ruſſiſchen Nordfront

v O 5 b u olWien 5 Auguſt Das Wiener Tagblatt meldet

J V v 54 ndüber Stockholm Die 3 ſtä de an der ruſſiſch tord
4 e

er 9 n rfront be leuchten u C a e l r p a 4 n D 2 C
S ſte b nen Aog J nunw en um barCr te i ich uril V Frauenunweile 44 in i eS T S nhin ter d L 7 ro t 2 C 4 a dnet v i 1 7

all Jr Aue I Je ſcharen weiſe big naller yrauen we t lehter Zeit jcharen weiſe bis n
h 1 e J d Non gpſgmdie Schützengräben vorac gen ſind dem geſagam

Tr 5 3 r wer wert 8ten Frontbereich ar Der zweite e z verfuügt die
i k t D h n u uv lige E n t p ö l u n C u a D B 14 9 M ti g nrückbleiben in der Siodt iſt die Erlaubnis des

Feſtun igskommandanten notwendig Sämtliche Zurück

bleibenden müſſen mit Pl botographien verſehene Aus
weiſe beſitzen und ſich täglich bei den Militärbehörden
melden

Barks kümmerliche Telfeer gern

s Nun r Bark nStockholm Auguſt Der Finanz iſt rk undr ruſſiſche Generalſtabschef Selajew weilten heute in

D T S Be r
tockholm Der Tag war mit Vereinngen mit

gliedern der ruſſiſchen Geſandtſchaft ausge
55 e 84 reiner Pe rſönlichkeit die über

T r b o n
r hie ſige n len ruſſiſchen Kreiſe ſtets gut
ichtot fahre ick her d Erxrlehniſſe erichtet iſt er ahre ich uber die Du Vni C Vel

Vertreter Rußlands bei den verbündeten Weſtmac
folg gende

deV
SKig Naornnäng

Di MZ 2

Parfga frei erfolgte ſehr v lich Se
7 v 6 4 1 dMi ſſien mar keineswegs beendet Vielmehr war für

dieſe Woche eine grundlegende Beratung der unentbehr

rn S r m 20lichen zukünftigen Stützung der ruſſiſchen Finanzen ge
plant wobei die engliſchen Finanzleute beſonders

S d t t 155 rm errellFrankreich große Laſten auferlegen wollten
Unmittelbar per Eröffnung dieſer Beratungen die den
eigentlichen Rei s dar B Londlaſſen weil er iglit herſcit de Ahſag

n vf m h J 6ipfing

C r dee ri 2
Der öſterreichiſcherumäniſche

Warenverkehr
Wien 6 Auguſt Das ſeit 1 Juli beſtehende

reichiſche War enperkehrsbüro in Wi
mit der Durch ihrung des geſamten Warenverkehrs mit
Rumänien beauft ragt iſt kann trotz der Kürze der Zeit
und der ſchwierigen Vorbereitungsarbeiten zur Organiſierung ſeines Dienſtes ſchon auf eine ſehr lebhafte
Tätigkeit zurückblicken Bis zum 3 Auguſt war 1134
Wagenladungen für Rumänien angemeldet d Be
handlung genommen Weitere rund 5000 Wagen ſtehen
in Ausſicht Die erſte Merkur Züge ſind auch bereits abgerollt Dieſe Züge haben die Strecke Wi

Plojeſti in nur drei Tagen zurückgeleg Das Zu
ſammenwirken aller beteiligten Stellen und die ver
ändni volle Mitarbeit der Kaufmannſchaft und der

uſtr ie n richt zuletzt de l heimiſchen diteu ſi ert
t 8 J M 7 vraſche Au nderfolge der Merkurtrans

3 fgeine weit feingere r
poxte Voſſ
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c eWDA
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Wie nachträglich bekannt wird haben ſich die geſtern
berichteten Kämpfe nördlich der Somme auf breiterer
Front und gegen ſtarke engliſche Kräfte ab
geſpielt ſie dauerten zum Teil tagsüber nach an Die
im Abſchnitt von nördlich Ovillers bis zum
Foureaux Walde vorbrechenden Engländer ſind
unter großen Verluſten für ſie an einzelnen Stellen
nach hartnäckigen Nahkämpfen zurückgewieſen Neue
Kämpfe ſind heute bei Pozières im 7ä in
franzöſiſcher Teilvorſtoß wurde nachmittags ſü von
Manrepas abgeſchlagen

Jm Aisne Gebiet machte der Feind zahlreiche
Batrouillenunternehmungen die überall erfolglos
Nieben

Rechts der Maas wurden bei unſeren geſtrigen
Gegenangriffen im Abſchnitt von Fleury 468 Ge
ſangene von vier verſchiedenen Diviſionen eingebracht
In der Gegend des Werkes Thiaumont entwickelten
ſich von neuem erbitterte Kämpfe

Jm So mme Gebiet wurden zwei
Doppeldecker im Luftkampf abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Uebergangsderſuche der Ruſſen über die Dün a bei

feindliche

Dweten wurden vereitelt rückens und ſüdweſtlich von Fleury durch Eindringen
Die Zahl der bei Rudka Mirynska

gebrachten Gefangenen iſt anf 561 geſtiegen
Am Sereth nerdweſtlich von Zalosce wurden

mehrfache feindliche Angriffe abgewieſen bei
Ratysceze über den Sereth vorgedrungene ruſſiſche
Abteilungen mußten einem Gegenſtoß wieder weichen
bei Miedzygory und Czyſtopady hält ſich der
Gegner noch auf dem Südufer

ont des Feldmarſchall Leutnants Erzherzeg Karl
Jn den a r Karpathenkämpfenwarden bisher 325 Ruſſen gefangen genommen und zwei

Geſchütze erbentet

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Waährend dieſer Ereigniſſe nördlich der Somme
griffen die Franzoſen re es Fluſſes zunächſt nord

ich von Barlea üdweſtlich von Péronne erneut
an iter am äußerſten rechten Sie ihrer Front
bei Soyecourt mit Handgranaten i Belloy und
Eſtrées an altbekannten Kampfesſtellen ſpielten ſ
örtliche Kämpfe geringerer Bedeutung ab Nirgend
gelang es den Franzoſen vorzudringen Augenſcheinlich t an dieſer Front die Kampfluſt der Franzoſen

im Sinken begriffen

n einen für die deutſchengültigem Abſchluß gelangt n fü
iſt indeſſen nicht mehrerfolWaffen r Ezu denken te es den nern wider Erwarten

gelingen unſere nunmehr erſten Linien zu durchbrechen
ſo erwarten ſie rückwärtige Befeſtigungen an denen
ſie ſich die Köpfe einrennen werden

Jm Kampf um Verdun ſcheiterte auf dem öſtlichen
Ufer der Maas zunächſt ein franzöſiſcher Nachtangriff
gegen die Kalte Erde und Fleury Weiter ſcheiterten
franzöſiſche Unternehmungen und Handgranatenangriffe
gegen die Front Thiaumont Fleury Unſererſeits
wurden erfolgreiche Sprengungen unternommen wobei
Gefangene eingebracht wurden Jm weiteren Verfolg
wurde die Bergnaſe bei Souville von den
Unſeren genommen im Bergwalde und Laufée Wäld
chen Geländegewinn erzielt 19 Offiziere 923 Franzoſen
fielen gefangen in unſere Hände 14 Maſchinengewehre
wurden erbeutet Dies alles ein Zeichen nie erlahmen
der Offenſivkraft der Deutſchen im Kampfe um Verdun
Daran ändern die örtlichen Erfolge nichts die die
Franzoſen tags darauf auf dem Weſtteil des Pfeffer

in unſere vorderſten Gräben ſowie durch Rückeroberung
verlorener Grabenſtücke bei Laufée erzielten ihr in

eiter Front unternommener Angriff wurde im übrigen
glatt abgewieſen

Oſt

An der Oſtfront bedeutet die Erweiterung des Be
fehlsbereiches des Generalfeldmarſchalls von Hinden
burg das freudigſte Ereignis Jm Laufe unſerer Be
richtswoche entwickelte ſich eine erneute große zuſſiſche
Offenſive eine Doppelſchlacht in Oſtgalizien und Wol

hynien Jn gen in einer e von70 Kilometern begleitet von ruſſiſchen Unternehmungen

Die Sommeſchlacht iſt auch heute noch nicht zu end Ba

125 Kilometern begleitet von ruſſiſchen Unternehmunch wolhyniſchen Gr iet gegen die Bahn

lin ergviſchen und Dnjeſtr re der DnjeſtrSchleife und öſtlich von Tlumacz und ſpäter Be von

Kolomea bei Molodylow kam es v mehrtägigen fürdie Unſeren ſiegreichen Kämpfen Nördlich des Dnjeſtr

im Bereiche der Armee des Generals Grafen von
Bothmer griffen die Ruſſen mit Teilangriffen am

Koropiec nordweſtlich und ſüdöſtlich von Mona
ſterchska an Hierauf erfolgte ein Hauptangriff der
ruſſiſchen Dampfwalze im Weſten und Nordweſten von
Buczacz und weiter ein ſtarker ruſſiſcher Vorſtoß nörd
lich davon bei Burkanow Nachdem dieſe Hauptſchlä
der Ruſſen geſcheitert waren begnügten ſie mit
ſchwächeren Teilangriffen in der Gegend weſtlich von
Wisniewezyk alte Kampfſtelle an der Strypa und bei
Welesniow am Bache Koropiec die gleichfalls für die

uſſen erfolglos verliefen
Südlich des Pruth verließen wir die wer

ungariſchen Truppen in der allgemeinen Linie Delatyn
Tatarow Zalic Kirlibaba Südlich von Zalie

überſchritten unſere Bundesgenoſſen den Fluß Czarny
Czeremoscz gewannen die öſtlichen Uferhöhen und wie
ſen einen ruſſiſchen Angriff dort ab Auf den Höhen
öſtlich von Kirlibaba wieſen ſie gleichfalls einen ruſſi
ſchen Angriff ſiegreich ab Es iſt den Ruſſen bisher

geglückt von Oſtgalizien aus nach Ungarn vorzu
ringen

ei der Heeresgruppe des Generals von Linſingen
ſind ſchwere Kämpfe zu verzeichnen Wir verließen dige
Gruppe in Stellungen in der Linie Stobychna am Fluſſe
Stochod bis Bereztetſchko am Styr ſüdlich Mün
dung der Lipa Zunächſt fanden vorbereitende Teil
angriffe ſeitens der Ruſſen ſtatt Der Hauptſache nach
in der Lücke zwiſchen der Lipa und dem Quellgebiete
des Stochod weſtlich von Luck Ruſſiſche Angriffe öſt
lich von Borochow wurden abgewieſen Jn der Gegend
von Tryſten gelang es dem Gegner in unſere vorderſten
Linien einzudringen worauf wir unſere Stellungen
hinter dem Fluß Stochod zurücknahmen Weiter nörd
lich wurde ein ruſſiſcher evergan swerſuch über den
Styr bei Stobychna vereitelt Bei Raszowka nahmen
wir unſere Truppen aus dem nach Oſten vorſpringenden
Stochod Bogen zurück Weſtlich von Sokul mißglückte

ſüdlich des Pruth in Wolhynien in einer Breite Von ein ruſſiſcher Angriff Während dieſer Ereigniſſe uörs
lich des Fluſſes Liga gelang es den Ruſſen ſüdlich de
Lipa von Leczniow nach Brody vorzudringen und dieStadt zu beſehen Jm weiteren Verlaufe jedoch wurde
die Bee am Vormarſch in Eichtung Lemberg längs
der Bahnlinie Brody Lemberg verhindert

Darauf kam es am Stochod bis zur Lipa zu einem
über Tage andauernden Maſſenangriff der Ruſſen
Den Hauptdrug legten die Ruſſen auf die Abſchnitte
beiderſeits der Bahnbrücke Kowel Sarny weiter
zwiſchen Witoniecz am Styr und den Quellen des
Fluſſes Turyn und beiderſeits der Lipa Bereits am
erſten Tage gelang es uns dem ruſſiſchen Anſturm an
allen Stellen ſiegreich entgegenzutreten 1889 Ruſſen
darunter 9 Offiziere wurde zu Gefangenen gemacht
Trotz dieſer Mißerfolge erſchöpften ſich die Ruſſenweiter in fruchtloſen Angriffen Dreimal wurden ſie
bei Smolany durch Feuer zur Umkehr gezwungen bei
e nordöſtlich der Bahn Kowel Rowno wurden die

ſſen durch Gegenſtoß geworfen zwiſchen Witvniczund Kiſielin ſtürmten ſie ſechemal vergeblich an

ehrere Angriffe der Ruſſen im Stochodbogen nordöſt
lich der Bahn Kowel Rowno brachen bereits in
unſerem Sperrfeuer zuſammen ſämtliche Anſtrengungen
unſerer Gegner gegen die diesſeitigen Stellungen

n Witonicz und dem Fluſſe Turyn blieben er
olglos

Werden die Ruſſen ſich mit den Mißerfolgen der
Rrhtane in Oſtgalizen und Wolhynien begnügenNach isherigen Erfahrungen haben ſie keinerlei Aus
ſicht bei Fortſetzung des Kampfes beſſer abzuſchneiden
wie bisher

Beiderſeits von Pinsk entwickelten ſich ruſſiſche An
iffe die von den Unſeren abgewieſen wurden Nörd

ich von Pinsk griffen die Ruſſen unſere Oginsky Kanal
Stellungen weſtlich von Logiſchin vergeblich an Eine
einzelne gegen Wulka am Oginsky Kanal vorgehenderuſſiſche wurde ferner durch den Vorſtoß
deutſcher Abteilungen vernichtet Südlich von Pinsk

ruſſiſche Angriffe bei Nobel am Strumin
Nebenfluß des Pripjetſ Der Angriff eines ruſſiſchen

Bataillons öſtlich des Nobel Sees wurde blutig ab
gewieſen

Gegenüber der Heeresgruppe des Prinzen Leopold
von Bayern entwickelte ſich während unſerer Berichts
woche eine größere ruſſiſche Offenſive auf beiden Seiten
der Bahn Slonim Minsk in der Höhe des Bahnknoten
punktes Baranowitſchi anſchließend an die bereits ge

m n 7 meldeten Kämpfe Nördlich dieſer Bahnlinie griffenOberſte Heeresleitung h T zwei ruſſiſche Armeekorps wiederholt vergebens unſereh ars V Front Skrobowa Wygoda öſtlich von Gorodiſchtſche anDi K 3 S h wer S e h Se ein letzter ruſſiſcher Angriff ſüdlich von Skrobowa brache rieg age 7 in unſerem Feuer zuſammen Südlich der Bahni r v inie Slonim Minsk griffen die Ruſſen in der StärkeEin Wochenrückblick u d ehe S er Stellung Her Sgon e ää See e von zwei Diviſionen unſere Stellungen an der ScharaVon Generalmajor z D von Gersdorff e d v e Fn nordweſtlich von Lijachowitſchi mit negativem Erfolge erWeſt vüue ger W a San u e an Hiermit ſind allem Anſchein nach die ruſſiſchen AnDie Somme Schlacht nahm ihren für uns günſtigen 17 5 D e 33 r griffe gegen die Heeresgruppe des Prinzen Leopold von W 2Fortgang Die bemerkenswerteſten Ereigniſſe ſpielten v h gern fürs erſte als avgeſchloſſen zu betrachtenſich nördlich der Somme zwiſchen Somme und Anere h Gab Weder nördlich noch ſüdlich der Somme gelang es m S Diden Gegnern weſentlich neues Gelände zu gewinnen e ogeſchweige denn durch unſere Stellungen zu brechen Nu Krie 8sallerleiEs folgten Angriffe auf Angriffe unterbrochen durch Reeguign e g WalAtempauſ ie du haft e i iAtempauſen die durch lebhaften neuen Angriff vor Ein Jnſerat das zu denken gibt Jnreinen r v 9 ru en en e wurden e Die folgende Anzeige aus der böswillige Leute entwiVorerſt ſcheiterte ein engliſcher Handgranatenangriff genne ſchließen könnten daß es ſich mit dem unbändigen ehemweſtlich von Pozières an der Straße Albert Bapaume u ioti d s ſen Sehnſ uNoch Atempauſe griffen die Engls Patriotismus und der ausnahmsloſen Sehnſucht aller teh lteinpauſe grfen die Engländer erneut die Front Franzoſen nach Betätigung an der Front nicht ganz ſo fantert e s Des x Der verhält wie die franzöſiſche Preſſe die Welt glauben Abſan Dieſe Angriffe führten in Longueval und im Del will die folg Sei i orſichtig zuvie a t z folgende ein wenig unvorſichtig zu Cville Wald zu erbitterten Nahkämpfen Darauf erneute wen v d kein i e verſ a WAlte fo nennende Anzeige findet ſich in einem verſteckten EckchenAtemrauſe Nach ihrem Ablauf engliſche Teilangriffe des Gaulois Geſucht werden weibliche Hilfskräfte diebei Posieres und Longueval als Vorläufer eines neuen ohne Entgelt ihre Dienſte zur Verfügung ſtellen umgroßen engliſch franzöſiſchen Angriffes der zwiſchen die in Frankreich verſteckten Drückeberger aufzuSangueval und der Somme unter Einſatz von min finden und namhaft zu machen Aeußerſt eiligdeſtens 6 Diviſionen erfolgte Bei dieſen letzten tKämpfen wurden 12 Offiziere und 769 Mann von den
Unſeren gefangen genommen 13 Maſchinengewehre er

r Als r än u 8 e die KriegshumorHegner im ganzen erfolgloſen Angriffe ſi zräben in i givi ie Do t gloſen ffe ie Der kluge Bauerwelche die Engländer weſtlich des Foureaux Waldes Jm e ar am tenerſten im Altene waren zurückgenommen worden Ein durgiſchen die Kartoffeln im Meiningenſchen die Buttereindücher Angriff in der Gegend von Maurepas wurde und im Preußiſchen bringen die Kirſchen am meiſtendemnächſt glatt abgewieſen Hart nördlich der Somme ein Deshalb gehe ich mit den Eiern ins Weimarſchewurde ein franzöſiſcher Angriff bei dem Gehöfte Mongcu meine Frau mit den Kartoffeln ins Altenburgiſche meingleichfalls dar eſen r m die Sohn mit der Butter ins Meiningiſche und meinegriffe unſerer Gegner nicht nach achdem ein Teil W e r Ez et Tochter mit den Kirſchen nach Erfurt Gott ſei Dankveniſcher Bataſlene vereiten s e daß wir von Preußen die Eiſenbahnen haben ſo können Seſchen Maurepas und der Somme ſieben Mal ber An I X wir alle am Mittag wieder zu Hauſe ſein Ja wenn ang

l 4 4 S 3 w 2 S S a i nſturm der Franzoſen Unſere Truppen blieben überall w a wir die kleinen Staaten nicht hätten Kladderadatſch ſindHerren ihrer Ste in das Gehöft M n r ren c s h beni nen 40 el e d 33 JVerſuch einen neuen entſcheidenden Angriff zwiſchen o Se St t Münchener Scherze über die Berliner Jn München macht
dem Anerchach und der Somme zu unternehmen führte m z r V augenblicklich folgende Scherzfrage die u t an Ruſſ
lichen Trennung des Gegners deſſen Anſtürme nach Beide haben den größten Schnabel und ziehen nach Süden Fr
ſchweren Kämpfen zuſammenbrachen Was die Engländer erreichen wollten und was ſie erreichten ſobald ihnen die Nahrung ausgebt

allen Mitteln die ihr zur Verfügung ſtanden Doch Madames Selbſtbeherrſchung und weiblicher Ueber Am nächſten Tage war es Clo Clo die zur deutſchen fantDer Revolver von Madame als ſelbſt ein fingierter Selbſtmordverſuch e dem ſie legenheit vorbei Und ſie ging hin und erzählte ihm Militärpolizei ging Und die Anzeige die ſie dor t
et re ſich eines niedlichen mit Perlmutter eingelegten Re alles Schilderte ihm wie ſie zu der deutſchen Militär machte wog doch ein wenig ſchwerer als die der ſie

Eine luſtige Geſchichte von Wolfgang Kranus polverchens bediente den guten Alphonſe nicht aus polizei gegangen ſei und Fräulein Clo Clo wegen des ihren Beſuch in der Zitadelle zu verdanken hatte Der d a
Nachdruck verboten a Ruhe zu bringen vermochte da griff ſie zu den unlautere Wettbewerbs mit einer Ehefrau angezeigt wachhabende Unteroffizier ſpitte die hren ung ſchrieb

Schüchtern ſandte die Sonne die ſich gegen Abend bisher verſchmähten gröberen Mitteln der Jntrige wie habe Stolz wie eine Königin ging ſie hinaus und emſig als ſie mitteilte Madame Leblanc 88 Boulevard
aus dem dicken Flauſch der grauen Regenwolken ein ſie ihr aus den Sittenſtücken ihres heimiſchen ters überließ ihren Gatten ſeiner Ueberraſchung und den Vauban hätte in ihrer Wohnung noch einen Revolver
wenig bervorgewagt hatte ihre letzten Strahlen über in Erinnerung waren Gedanken die en dir martern und ihn zur Er mit Munition verborgen Ein vechtes i Zudie Dächer als Monſieur Alphonſe Leblanc raſch die Monſieur Leblanc ahnte von alledem nichts als er kenntnis ſeiner Pflichten zurückführen ſollten Aber friedenheit wollte aber doch nicht in ihr aufkommen
Rue Nationale herunterſchritt und in den Schatten der auf dem Wege zu ſeiner lieblichen Clo Clo war lange ſie an dieſem Abend auch den Tee noch warm als ſie wieder nach Hauſe ging Damals als die Schuß
breitäſtigen Platanen des Boulevard de la Liberts ein Raſchen Schrittes ging er den Boulevard hinauf in dem hielt er kam nicht reumütig und gebrochen zu ihr und waffen alle von den m hen ein le en n
bog Er pfiff ein munteres Liedchen vor ſich hin einen ſie nahe der Place de la République ein elegantes als ſie e leiſe an ſeiner Tür lauſchte hörte es wer ſolche heimlich Noch zurückbehielte ätte e
jener trällernden übermütigen Pariſer Gaſſenhauer Heim bewohnte Er freute ſich ſchon auf das muntere ſie ihn bereits feſt ſchnarchen Entdegunggfalle annachſichtlich Todesſtrafe 3u rer
die der Krieg vor nun ach ſo langer Zeit ſchon zum Silberlacheg mit dem ſie ihn empfangen würde auf Da wurde es Madame klar daß ſie ſich verrechnet ten Clo Clo fröſtelte ein wenig Die Nacht ſchlie von
Verſtummen gebracht hatte Wenn ſeine ſchöne Schoko ihren ſchelmiſchen Blick und ihre zärtli weiche hatte Jnwiefern das erkannte ſie am nächſten Tage unruhig W e war
ladenfabrik jetzt auch ſtillſtehen mußte est Ia guerre Vatſchhand Ach ſie war ſo ſüß und ſo hellblond und als Herr Leblanc ihr beim Mittagseſſen zwiſchen mer es kam auch diezmal andern S M
wer konnte es ändern Er hatte auch ſo noch Geld genug hatte genau ſo treuherzig braune Augen wie Fifi der Suppe und Braten das Kriegsdiner war ein wenig Militärgericht fällte ein wahrhaft ſalomoniſches u Th
um bei guter Laune zu bleiben kleine Rehpinſcher den Alphonſe ihr zum letzten gekürzt mit einer Stimme die r W Die Herren hatten die Zuſammenk da derDas einzige was ihm die Stimmung verderben Jahreswechſel geſchenkt hatte ſpſollte aber doch von innerem Triumph bebte die Mit ſHaut zumal ja noch die Akten von Täulein S o vo
konnte das war ſeine Frau Dieſe Gefahr aber wußte Aber nicht ſie ſelbſt kam als er die zitterige teilung machte er habe beim Gouvernement ſoeben die Verhaftung vorlagen und auch die e T wen S
er zu vermeiden denn ſeit fünf Jahren ſchon als noch Klingel an ihrer tür in Bewegung geſetzt hatte Freilaſſung der lieblichen Clo Clo verwirkt Madame Leblane war ja wohl außer allem weit 9
niemand an Krieg dachte ging er ihr aus dem Wege Statt ihrer die ihm ſonſt mit irgendeinem luſtigen Den moraliſchen Forderungen der deutſchen Polizei Die unglückliche Frau ſtand in Tränen t die
Und ſie ihm Er mit Fräulein Clo Clo ſie mit dem Liedchen auf den Lippen leichtfüßig entgegenſprang öff lag natürlich vor allem die Sorge m das Wohlbefinden ätternd vor ihren Richtern und glaubte ſet z le e r
kleinen Joutnant Graniter vom 43 Linien Jnfanterie nete ihm die alte treue Haushälterin die Augen ganz des eigenen Militärs ne Es war da eine ganz Stündlein gekommen Und auch Fräulein De n Ka
egiment S r alles gan ſchön und ut dis der kotgeweint und zog ihn am Aermel ſchnell hinein einfeche rein ruktiſche nie zwi h und Böel als Zeugin geladen war mußte ein Schluchzen unte oh

en wicht aux d 9 Völker ſondern auch Ach Monſieur Leblanc e ſie ſchluchzend und ſ gezogen und Fräulein Clo Clo die ſelbſt gar nicht drücken Gern hätte ſie alles rückgängig gznacht denn
a ar t miſchen Chefrict ad riß Se ma 1kuhr ſich mit dem Schürzenzipfel über die Augen das allzu gut ſein wollte ſah ſich zu ihrem eigenen Erſtaunen ſelbſt für die Schmach einer Nacht in der Zitadelle war der
dieſen harmoniſchen Ebefrieden jäh zerriß Seutnant Lygyſein haben die Deutſchen heute früh nach der Zita noch diesſeits der Linie Sie verfügte ja über einen die Todesſtrafe doch ein wenig zu hart im
Granier mußte gleich in den erſten Tagen mit ſeinem Fiſfe gebrocht O dieſe Barbaren geordneten Haushalt ließ es ar ihren Pflichten als Herr Leblanc der ſich zum erſten Male in ſeinem ſch
Regiment fort und ließ nie wieder etwas von ſich hören Warum weshalb das konnte ſie ſelbſt nicht ſagen gute Bürgerin der Stadt in keiner Weiſe fehlen be Leben ſo unmittelbar zwiſchen Frau und Geliebte ge
Und nun ſaßen die Deutſchen ſchon den u Sinter Ganz beſtürzt ging Herr Leblanc durch die Straßen nahm ſich auf der Straße ſo unauffällig wie möglich ſtellt ſah litt unter dem Peinlichen dieſer Situation dieu Stadt un en auch r ine ten wes zurück ſie er eben noch in ſo froher Stimmung durch blickte einen prussien überhaupt nicht an warum viel mehr als unter dem Gedanken an die blutigen de

es re u 2d r ächt ſchritten hatte Die Sonne war untergegangen und alſo PFolgen eines Urteils das man eigentlich erwartendadame ihren Leutnant Granier wiederſah oder nicht in dem Schein der Straßenlaternen erſchien ihm alles Madame ſaß wutſchnaubend zu Hauſe zerriß ein mußte in
Madame litt ſchwer unter der Einſamkeit Sie ſah trübe und grau Spitzentaſchentuch nach dem andern mit ihren weißen Und dann das Urteil das alle überraſchte Das ſtes erſt jetzt ein was für einen Wert es hat verheiratet Zu Hauſe empfing ſeine Gattin ihm mit einer bos Zähnen und ſchmiedete Pläne über Pläne Aber ſie Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt daß die Verant dzu ſein und ſie litt nun natürlich um ſo mehr darunter haft lichen würden Miene aus der ein ganz ge kam zu nichts Jndeſſen brütete auch ihre Gegen wortung für das Verbergen der Schußwaffe einzig und

als ihr Gemahl dieſen Wert ſo offenſichtlich unter heimer höhniſcher Triumph hervorleuchtete ſpielerin Rache Fräulein Clo Clo zitterte und bebte allein Herrn Leblanc treffe Er ſei Vorſtand des
ſchätzte Er machte nach wie vor von ſeinem Ebering Nun du kommſt heute ja ſchon ſo früh nach Hauſe am ganzen Körper wenn ſie an die eine Nacht im Haushalts in dem die Waffe verborgen gehalten wor
nicht den geringſten trug ihn am liebſten in Ja der unſelige Krieg da kommen auch alle Geſchäfte Weibergefängnis der Zitadelle dachte Jhr zartes den ſei er ſei der Ehegatte der Eigentümerin dieſer
der Weſtentaſche und ſuchte ſein Glück weiterhin dort zum Stillſtand Empfinden war verletzt Aufſchluchzend barg ſie das Waffe die er unbedingt über die Gefahr eines ſolchenwo er es nun einmal glaubte gefunden zu haben Ach laß mich gefälligſt mit den Geſchäften in Ruh niedliche Lockenköpfchen in die Sammettkiſſen der Beſitzes hätte belehren müſſen denn und das ſei leMadame wurde immer nervöſer Eine Migräne So unzufrieden La haſt wohl ſchlechte Laune Chaiſelongue überhaupt das Ausſchlaggebende er habe um das a
jagte die andere Selbſt der alte Hausarzt wußte keinen Alphonſe Während Madame ihren Kopf fruchtlos zergrübelte Vorhandenſein der Waffe in ſeinem Hauſe gewußt n
Rat mehr und der bei ihr im Hauſe einquartierte Da ſoll man keine ſchlechte Laune haben wenn gewann das Denken der kleinen Clo Clo immer klarere Alſo ſähe ſich das Gericht gezwungen Herrn Leblancdeutſche Stabsarzt an den ſie ſig n lich trotz aller wenn ja und zielbewußtere Bahnen Sie rief ſich alles in Er ſofort in Haft zu nehmen und für die Dauer des Krieges
nationalen Beden in ihrer Verzwei gewandt Wenn was innerung was der brave Alphonſe ihr von ſeinem nach Deutſchland in ein Zivilgefangenenlager zu brin uhatte ſagte kurz und offen Gnädige Frau ſind in der Ach gar nichts häuslichen Eheleben erzählt hatte und als ſie ſich ſchließ r Von einer Beſtrafung der Ehefrau nähme man vEhe nicht gudlich worauf er ſich in einem i gar Und gnädig brummend begab ſich der Herr Gemahl lich auf die Geſchichte von Madames vorgeſpiegeltem Abſtand doch werde ſie hiermit Zanſtlich verwarnt m
nicht angenehmen Verdacht durch einen allzu freund in Gemächer wo er man hörte es ganz deutlich Selbſtmordverſuch beſann wurde ſie zuguterletzt ſogar So waren ſie beide ihren Alphonſe los Aber am g
lichen Blick beſtärkt ſchleunigſt wieder verabſchiedete Anſtalten machte ſich zu dieſer ungewöhnlich frühen übermütig vergnügt Warten Sie Madame, rief ſie meiſten Grund zur Schadenfreude hatte nun doch u

b Madame ihren Gatten uhe zu begeben Da war es mitl und ballte ihre kleine Fauſt l Madamemit Zeit bereits zurSeikdem umwar t

e
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